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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 4 . Donnerstag , den 4 . Jan . 1816 .

Deutschland .
Se . Maj . dca König van Sächsen haben am 23 . Dez .

mehrere Greßkrenze , Kvmthuren uud Ritter des arn 7 .
Jun . gestifteten Zivilverdienstordcns ernannt .

Am 28 . Dez . ist der königl . preuß . General der In¬
fanterie , Graf von Lauenzirn , zu Hannover eingelrof -
fen, und hat , nach kurzem Aufenthelte , seine Reise weiter
fortgesezt .

Die Frankfurter Oberpostamtszeitnng vom 2 . d . ent¬
hält folgendes , den deutschen Bundestag betreffend :
„ Se . Maj . der Kaiser von Oestrrich , bestell von dem
Wunsche , den Anfang der deutschen Bundesoerhand¬
lungen Ihrerseits auf jede Weise zu befördern , haben ,
auf die erhaltene Nachricht von dem fortdauernden Krank¬
heitszustande des Freiherrn von Albini , zum Stell¬
vertreter desselben und einstweiligen bevollmächtigten Mi¬
nister am deutschen Bundestage den Grafen von Buol -
Schauenstein , gegenwärtig kaiscrl . östreich. Gesandten
bei dem königl . hannoverschen und kurhefsischen Hofe zu
Kassel, ernannt . Se . Erz . werden bis zum 6 . oder 7 . d .
in Frankfurt erwartet . "

Frankreich .
Das Journal des Dcbats vom Zo . Dez . trägt in

Betreff der geh . Sitzung der Deputirrenkammer am 28 .
noch folgendes nach : Hr . Kergorlay , einer der Redner ,
welche über den Vorschlag der Kommission wegen einer
allgemeinen Trauer am 21 . Zän . gesprochen haben , äusscrte
stch in den stärksten Ausdrücken gegen die Königsmörder ,
besonders gegen jenen , welchem der König des größte
Opfer , das ein Bruder und ein König bringen kann ,
gebracht , der sich zum Vermittler zwischen dem Volke
und dem Monarchen aufzuwerfen gewagt , der den Kö¬
nig über die Zuneigung seines Volks hat betrügen wol¬
len , den eine Wahlversammlung in die Kammer der De -
Putirten ernannt hat (Faucht , Herzog von Otraitto ) .

Hr . Hyde de Neuville schlug , als Anschrift des Piede -
stals der zu errichtenden Statue Ludwigs XVI . , auf ei¬
ner Seite , die Werre : Das befreite Frankreich Lud¬
wig XV! . , und auf der andern , folgende von sämtlichen
Mitgliedern der Kammer in demOriginal eigenhändig zu
unterzeichnende Erklärung vor : „ Vor Gott und den
Menschen , erklären , belheuern wir , die Depuurten
der franz . Nation , daß diese so lange Zeit unglükiich
und gefesselt gewesene Nation keine Schuld an dem ver¬
ruchten , am 2i . Jan . 1793 , diesem Tage ewiger Trauer ,
Schmerzes und Abscheus , verübten Königtmorde hat ;
bei dem Blute des erhabensten Schlachtopfers , vor
Gott und den Menschen , schwören wjr für uns ,
für unsre Kinder , für unsre Enkel , für Frankreich ,
dessen Stellvertreter wir sind , unverbrüchliche Treue
unseren rechtmafigen Königen , schwören wir , dass
wir als heiliges Grundgesez das von Gott in der Fami¬
lie Ludwigs des Heiligen , Heinrichs IV . und Ludwigs -
XIV . angcordnete unveräusserliche und unverjährbare Recht
der Erblichkeit nach der Ordnung der Erstgeburt in dem
männlichen Geschlecht anerkennen ; wer unter uns je sei¬
nen Schwur bricht , oder davon , ihn zu brechen , spricht,
werde ehrlos erklärt . und sey von Gott und den Men¬
schen verflucht k " In der Rede , womit Hr . Hyde de
Neuville auf diesen Antrag vorbereitete , sagte er unter
anderm : „ Eine Fiuth von Verbrechen bedurfte eines:
großen Sühnopfers , und das reinste Blut allein konnte
sich mit dem des unbeflektcn Lammes vereinigen , um ein
ganzes Volk zu erlösen.

" Hr . v . Marcellus schlug eine
Adresse an den König in dem nämlichen Sinne vor . Hr ,
Domingvn erklärte es zur Rechtfertigung der Nation hin¬
sichtlich des 21 , Jän . für hinreichend , auf dem zu errichten¬
den Monument daran zu erinnern , daß die Mörder Lud¬
wigs XVI . die Berufung an das Volk verwarfen . Die
Vorschläge der HH Hyde de Neuville und v , MareechuS
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wurden von der Kammer au ihre Kommission zur Be¬

richterstattung verwiesen je .

Am 29 . Dez . hatten Lord Saltoun , Oberst Mac -Do -

nell , Oberst Mac -Kinson und Hr . I . Hamilton , Depu -

tirten der Gesellschaft der schottischenBergbewohner , die

Ehre , dem Könige ein Originalexemplar der Gedichte

Ossians in celcischer Sprache zu überreichen .

Der Herzog von Angouleme ist am 23 . Dez . zu Ba -

yonnc eingetroffen . Am 28 . wurden Se . kön . Hoh . zu

Bordeaux erwartet .

Die neuste offizielle Zeitung enthalt eine königl .

Verordnung vom 25 . Dez . , welche die Würde eines

Pairs und den fürstlichen Titel des Fürsten Talleyrand ,

nach dessen Absterben , auf dessen Bruder , Archambaud

Joseph v. Talleyrand - Perigord , erblich überträgt .

Einem von dem Minister des Innern an die Erzbi -

schöffe und Dischöffe des Königreichs erlassenen Zirkular -

schreiben zufolge soll am 21 . Jan . bei dem jährlichen in

den verschiedenen Kirchen zu feiernden Amte keine Trauer¬

rede auf Ludwig XVI . gehalten , sondern bloß das Te¬

stament dieses unglüklichen Monarchen abgelesen werdrn .

Der Gen . Lieut . d'Hastrel , ehemaliger Divisionschef

im Kriegsministcrium , und Schwager deS Herzogs von

Feltre , ist zum Oberkommaudanlen der Eladt und Zi¬

tadelle von Straßburg ernannt worden .

Mehrere Pariser Blatter enthüllen folgende Benach¬

richtigung : Die Ritter der verschiedenen Orden und son¬

stigen Personen , welche durch Subscription zu der Bil¬

dung der Fonds beige -ragen haben , die zur Abschaffung

des Handels der weißen und schwarzen Sklaven im nörd -

iichen Afrika nöthig sind (eines Handels , welcher heut

zu Tage noch , der Religion , der Menschheit und der Ehre

des Christenthums zuwider , getrieben wird ) , werden be¬

nachrichtiget , daß der Präsident dieser Anstalt die Ehre

haben wird , ihnen seinen jährlichen Bericht über die

Fortschritte abzustatten , welche zur Erlangung des vor-

.geseztcn Zweks gemacht worden sind ; er wird ihnen zu¬

gleich das Verzeichniß der von den Souverainen und an¬

dern erlauchten Bcitretern feiner Verwaltung anvertrau¬

ten Gelder , nebst den Aktenstücken vorlegen , woraufdie -

-ler Bericht beruht . Der erste Bericht wird zu Paris

um Tage und Orte , die noch angegeben werden , crst <-. ' -

4et , sobald Se . allerchristl . Maj . (Allerhöchstwelche, als

Großmeister des St . Ludwigsordens , bcizutragen gerü¬

hrtem) ihtt Entschließung darüber gegeben haben werden .

Unterz . W . Sidney Smith , Präsident de ? zur Befreiung
der Sklaven in Afrika bestehenden Rrtleroeceins .

Nach Privatnachrichten aus Paris vom 22 . Dez . in

deutschen öffentlichen Blättern soll das Eindringen der

Frau von Lavalette in die Tuillerien und bis vor den Kö¬

nig eine Grsundbeitserschütterung Sr . Maj . , die Kassa¬

tion des vor seinem Gemache wachthabenden Garde du

Corps , der die sich an den Herzog von Ragusa hängende

Frau nicht abhielt , und für den Herzog selbst eine ein-

mvnatliche Arreststrafezur Folge gehabt haben .

Das Gen . Konscil der Bank hat den Dividenden deS

zweiten Halbjahrs 1815 auf 32 Fr . von der Aktie be¬

stimmt . Die Reserve ist von r Fr .
Am 29 . Dez . standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu 59J , und die Bankaktien zu 1030 Fr .
Italien .

Beschluß des gestern abgebrochenen Berichts des ehe¬

maligen PoUzeidirektors Diana zu Rom vom 6 . Jul .

r8oy : Der Generalerwiederre : Aus Ihrer Antwort er¬

sehe ich , daß Sie sich in den Willen meines SouverainS

nicht fügen wollen . Dies veranlaßt mich , Ihnen anznzri -

gen, daßSiedicsen Pailastverlassen , und wir folgen müs¬

sen . Indem >ch Ihnen dieses aber bekannt mache, so glauben

Sic mir , daß ich den Auftrag habe , Sie mit der Hoch¬

achtung und so zu behandeln , wie es dem Oberhaupts

der katholischen apostolischen römischen Kirche zukommt .

Ew . Heiligkeit werden mir alles anzeigen , was Sie be¬

dürfen , und ich werde Ihnen solches gern gestatte » .

Pabst . Wohin soll icl? gehen ? General . Bis jezt weiß

j ich es selbst noch nicht . Wenn wir zum Gcn . Grafen

i MiolUs , Generalgouverneur , gehen , so werden wir viel¬

leicht alles erfahren . Pabst . Darf ich mit mir nehmen ,

was ich will ? Gcn . Ick glaube , daß dies ohne weitere

Schwierigkeit geschehen kann . Pabst . Ist mir einig «

Zeit verstauet , um mich vorzubereiten , und die vorzu -

dereiren , die mir folgen werden ? General . Ich habe

> zum Gegentheil keinen Befehl . Pabst . Nie hatte ich

geglaubt , daß ich von Ihrem Souverain so behandelt
i werden .würde . Alle Welt kennt das Gute , das ich für

die Franzosen gethan , und besonders das , was ich für

Napoleon gethan habe . Ich könnte hierüber viel sagen,

aber aus Klugheit schweige ich . Genera ! Mein Sou¬

verain hat den erhabensten Posten , den er einnimmt ,

wohlverdient . Diese Rede Cw . Heil . betrist meine Sen¬

dung nicht . Ich wiederhole es , daß , indem ich den
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Wffmnvmg ?n meines Souverains Folge leiste , ich alle

Achtung und alle Verehrung für Ew . Heil . , als sicht¬

bares Oberhaupt der katholischen apostolischen römischen

Kirche , habe . Pabst . Ich danke Ihnen für Ihre Höflich¬

keit ; es mißfällt mir aber , daß Sie mit dieser Sendung

beauftragt sind , die Ihnen wahrlich nicht den Segen des

Himmels bringen wird . General . Das ist mir gleich.

Ich kann Cw . Hcil . aber versichern , daß ich mir stets eine

Gewissenspflicht daraus mache, und machen werde, den Be¬

fehlen meines durchlauchtigsten Souverains blind und

streng Gehorsam zu leisten . Pabst . Ich bedaure Sie ,

daß Sie als Unterthan den Befehlen Ihres Souverains

gehorsamen müssen , und Sie müssen gleichfalls einse-

hen , daß ich meineidig bandeln würde , wenn ich nicht

meinem Versprechen nachkäme. Dessen ohngeachtet verzeihe

ich Jbnrn , unv allen denen , die an diesem Akt Theil

genommen hadrn , und selbst dem Kaiser Napoleon , von

dem ich , ich wiederhole es , nie so behandeit zu werden i

erwartet hätte . — Cs kam jezt Jemand , der mit dem

General heimlich sprechen wollte . Ais er sich darauf

wieder an den Pabst wendete , sagte er , daß er in die¬

sem .Angenblik den Befehl erhalten hatte , die Abreise

Sr . Heil , zu beschleunigen , und daß er ihm zum Ge¬

fährten bloß den Kardinal Pacca zugestchen könne. Der

Pabst erwiederte : Gut . Auf dem Tische , vor welchem

der Pabst saß , lag die jezt von Oestreich gemachte Kriegs¬

erklärung . Nachdem ich wieder zum Gen . Radetgekom¬

men war , habe ich die Ehre gehabt , mich so lange an

seiner Seite zu befinden , bis er sich mit Sr . Heil , in

den Wagen gesez ! hat . Unterzeichnet . Der Polizeidirektor

Diana . "

Preufsen .

Berliner Nachrichten bis zum 26 . Dez . melden : Am

23 . Nachmittags kam der Minister von Alkenstcin aus

Paris hier an . — Der Staaterach von Grüner wird

nun , wie man hört , nicht als Gesandter nach Drct -den ,

sondern zu einer andern Bestimmung abgehen . — Am

22 . trafen hier einige und zwanzig ehemalige großher -

xogl . hessische Soldaten ein , deren Geburtsorte an Preui -

sen gefallen sind . Sie werden den Garden cinverleibt .

— Die in Preussen ausgebrochene politisch -l -tterarische

Fehde über geheime Gesellschaften k . dauert fort . Erst kürz¬

lich ist das „ Mährchcn von den Verschwörungen " vom

Professor Rühs , und eine neue Flugschrift von Schlcicr -

macher gegen Schmalz , in der Berliner Realbuchhand -

I
lung , und irr Leipzig die Rothmantler und Schwarz -

mänrler als Seirenslük zu den rothen und weißen Jako¬

binern " erschienen.

Oestreich .
Die allgemeine Zeit , meldet aus Wien vsm 24 . Dez . :

Die neulich angezeigte Abreise des kaiserl. Staatsmini¬

sters Grafen von Stadion nach Italien ist durch eine

Unpäßlichkeit dieses allgemein verehrten Staatsmannes

verhindert worden , weswegen bis heute der Tag seiner

Abreise noch nicht angegeben werden kann . Nachrichten
aus Mailand vom 17 . d . zufolge traf man dort die größ¬

ten Anstalten , um den Hof aufs glänzendste zu empfan¬

gen ; die Stadt Mailand hat ein goldenes Tafelservice

zu 8 Personen verfertigen lassen , um dasselbe Ihren Ma¬

jestäten als Geschenk zu überreichen . Man glaubt , daß

sich der allerhöchste Hof sechs Wochen dort aufhalten

f wird . Man erwartete daselbst den königl . sardimschen

Minister der auswärtigen Angelegenheiten , um mit Sr .

Durchl . dem Fürsten Metternich wegen Rükgabe von

Novara und definitiver Abtretung von Alessandn
'a an

das Haus Oestreich zu untcrhandlen , welcherleztere Punkt

für Oestreich von großer Wichtigkeit seyn würde . — Seit

einigen Tagen besucht Ihre kais. Hoh . die Erzherzogin

Henriette , Gemahlin des Erzherzogs Karls , alle Mer ' -

Würdigkeiten unserer Hauptstadt , wobei Se . kön . Hoh .

der Herzog Albert von Sachsen Sie begleitet . Die lie¬

benswürdige Prinzessin scheint bereits die Zuneigung die¬

ses ehrwürdigen Greises in hohem Grade erworben zu

haben . Vor einigen Tagen überreichte er ihr als Ver¬

mählungsgeschenk sieben Ellen Perlen von ungewöhnlicher

Größe , und sieben Ellen gefaßter Diamanten in Schnü¬

ren , von unschazbarem Werth . Auch bemüht er sich

auf alle Art derselben ihren Aufenthalt angenehm zu ma¬

chen ; in der hiesigen reformirten Kirche wird bereits rin

Oratorium für die Prinzessin gebaut , worin Ihre kais»

Hoh . dem Gottesdienste beiwohnen wird . Gestern nah¬

men beide kaiserl . Hoheiten die Cour des hohen Adels an,
und wohnten Abends dem Cercle bei Marie Luise bei .

Am 27 . Dez . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 21724 lifo , und zu 3674zwei Monatenotirt ; die Kon -

ventionsmünze stand zu 368 ? (Abends 6 Uhr zu 371 ) .



Karlsruhe . [ 3)? ufeum . ] Freitag , den 5 . d. , wird
Konzert im Museum seyn .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1816.
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . ^ Anzeiae . ^ Der Großherzogl . Badische
Hofzahnarzt , Hirsch Galamon , aus Adelsdorf bei Erlangen ,macht einem hochverehrten Publikum seine Ankunft wieder

' be¬
kannt , und empfiehlt fick zu geneigtem Zuspruch. Er logirk,wie gewöhnlich , im Gasthvf zum Ritter , und wird sich 14 Lage
hier ausbalten. Er rekommandirt zugleich sein opprobittes
Zahnpulver , welches den üblen Geruch aus dem Munde ver¬
treibt , fernere Fäulniß der Johne abhall und das Zahnfleisch
konservirt, ohne zu fürchten , daß die Glasur der Zähne Scha¬
den leide .

Oberkirch . sLandes - Verweisung . ^ Franz Jo¬
seph Wild , Gerbcrgesell von Kalkum , im Großhcrzvgthum
Berg , dessen Personsbeschricb hier beiaefügt ist , wurde durch
Urlheil des Großherzvgl. Hofgerichts zu Rastatt , st . st, 7. Nov .
d. I . 1 No . 1632 , wegen verübten großen Diebstabls zu einer
Wöchentlichen , dahier zn erstehenden Gefängnißstrafe, nebst
doppelter Körperlichen Züchtigung und rachheriacn Landesver¬
weisung verfallt , und nach erstandener Strafe über die Großh .
Badische Lanvesgrünze gebracht ; welches ondurch öffenilich be¬
kannt gemacht wird .

Signalement .
Franz Joseph Wild , 24 Jahre alt , 5 ' 6 1/2 " Zoll groß,

länglichen blaßrcthen Angesichts , blauen Augen , dicker Nase ,kleinen Mundes mit aufgeworfenen Lippen , brauner Haare ;
trug bei feiner Entlassung einen tuchenen kurzen bräunlichen
Rol mit gelben Meiallknöpsen, lange blautüchene Pankalons,
Stiesel , und eine blautüchene , grün eingefaßte Kappe , mit
grünem Wachßtaffek überzogen .

Oberkirch , den 20 . Dez . 1815.
Großherzoalichcs Bezirksamt.

Wetzet .
Lörrach . fUntcrpfandsbücher - Erneuerung . ^

Die früher schon nicht gehörig geführten Unlcrpfandsbücher des
Kirchspiels Jstein und Huttingen , sind wahrend der lezien
Kriegssahre in eine solche Unordnung grrath - n , daß eine all -
aemeine Erneuerung nölbig füllt . Zu diesem Ende werden
durch gegenwärtige öffentliche Volladung alle Personen , wel¬
che Vorzugs - und Unterpfandsrechte auf Güter und Hauser ge¬
dachter beider Gemeinde » cnzusprechen haben , aufgeiord - rk ,
ihre darauf sich beziehende schiiiiliche Beweise in Originals
oder beglaubigter Abschrift dem von uns beauftragten Lokal-
kommiffär an folgenden Lagen , nämlich :

den 5 . , 6. und 7. Fcbr. 1816 ,
unter dem Rechtsnachtheile vcrzulcgen , daß , nach Vcrfluß die¬
ses Lermins , das Ortegericht jeder Verantwortlichkeit entho¬
ben , und das Unlerpfandsrecht für stillschweigend verzichtet er¬
klärt werden würde .

Lörrach , den 24 . Dez . 1815.
Grcßherzogliches Bezirksamt..

Baumü ll e r.
Freiburg . sVorladunq . f Nachbenannte Konscrip -

tions - und Lsndwihrpflichtige werden hiermit aufgcferdert,
sich hinnen S Wochen um so gewisser dahier vor Amt zu stel¬
len , als sic sonst den Verlust ihres Vermögens und Orlsbür -
gerrechts zu gewärligcv , und in Zukunft keine Nachsicht in
Ansehung der vollzogenen Präjudizien zu hoffen haben ,

a) Bon der Linke :.
Peter Schmidt von Soelden , Weber.
Mathias Nobler von Gottenheim,, Bauer.
Michael . Roth van Hochdorf,, Weber.

Georg Nefzger von Opfingen , Mezger.
Joseph S u tl er von BuKbeim , Weber.

b ' Won der Landwehr :
Job . G . Linker von Opfingen , Schreiner.Otlmar Bicken maicr von Ebringen , Bauer .
Michel Sutter von Buchheim .
Alois Lresch von Wittrau , Zimmermann .
Georg Waibel von Hugstetten , Bauer.
Michel Heigler von Umkirch , Weber.

Freiburg , den l . Dez . 1815.
Großherzogllches iteS Landamt.

W u n d 1.
N e ck a r g e m ü n d. fD 0 ma i n e n - V e r k a uf oder Ver¬

pack) rung . j Das herrschaftliche große Hof - und Fruchtmeß -
guth zu Aglasterhausen haken Landamts Mosbach ) , welches in
den drei Fluren an Aeckern 84 Morgen 7 Ruthen , an Wiesen
9 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen , an Baum - und , Krautzoilen
1 Morgen l Viertel 18 Ruthen , im Ganzen 95 Morgen 9
Ruthen Nürnberger Maßung , zu 160 Ruthen der Morgen ,enthält , und dazu ein sehr geräumiges, wirten nn Ort gelege¬
nes Oekonomiegebäude , nebst einem daranstoßenden Garten ,samt Stallung und Scdeuer, gehört , wird , mit Vorbehalt ho¬
her Genehmigung , auf 9 oder 12 Jahre ganz , oder vertheilt,
in Bestand , auch auf Eigenthum , Donnerstags , den s.g . Jan .
1816 , Nachmittags 2 Uhr , in Aglasteryausen bei Wirth Wev -
denhammer , an den Meistbietenden versteigerr werden . Dl »
hierzu lustbezcugenden Liebhaber werden mit dem Anfügen an -
durch in Kenntniß gesczl , daß Auswärtige mit glaubwürdigen
Zeugnissen ihrer obrigkeitlichen Behörde über bewährte Keunt-
niß in der Landökonomic , über sittliches Betragen , und eine
Kautionsleistung von 1000 fl . in Liegenschaft , gehörig sich aus¬
zuweisen haben , und daß die nähern Steigerungsbedingniffe
täglich auf dahiesiger Schreibstube sowohl eingesehen , als bet
der Versteigerung selbst vernommen werden könne» .

Neckargemünd , den 2Z . Dez . löt .g .
Großherzvgl . Domanialverwaliung.

Ständen .
Darmstad ). fGasthaus - Versteigerung . g Das

zu Arheilgen , aus der Seite nach Darmstadl an der Chaussee
gelegene , zur Wirthschaft ganz vorzüglich eingerichtete Gasthaus
zum Löwen , welches in einem zweistöckigen, 65 Fuß langemund 361/2 Fuß breitem Wohnbaufe , nebst großem , mit Bak-
fieinen belegtem Keller , sodann in einem einstöckigen , 148Z/ ',Schuh langem und 40 Schuh breitem Hinterbau mit Stallun¬
gen , ferner !» einemeinstöckiaen , 54 Schuh langem und 18 Schuhbreitem Seitenbau mit Stallungen und Waschküche , weiters in
einem einstöckigen , 521/2 Fuß langem 34 Schuh breitem Sei¬tenbau mit Stallungen besteht , und dessen ganze Hofraithe im
Umfange von 25,377 Quadratschuhen mit Mauer eingefaßt , so¬dann mit zwei Brunnen und einer gemauerten Qbstdürre ver¬
sehen ist , soll , erbverkheilungs halber , nebst den dazu gehöri¬
gen , au der Hofraithe liegenden , cirea 307 Rutben enthalten¬den Gärten von bester Güte , Dienstags, den lü . Jan . 1816 ,des Nachmittags 2 Uhr , öffentlich versteigert , und , wenn ein
annehmliches Gebot geschieht , sogleich unwiderruflich zugeschla-
gen werden . Das Wohnhaus enthalt 9 heizbare Zimmer , eine
große Küche , einen Gaal , mehrere Kammern K .

Zugleich sollen noch mehrere , die Hosraikhe begränzende Aecker
in befugtem Termin öffentlich ausgebotcn , und unter den be¬
kannt gemacht werdenden . .Bedingungen dem Meistbietenden un-» ioerruflich zugcschlagen werden .

Die Steigerungsliebhaber werden ersucht , sich auf dem Rath¬
hause zu Arheilgen , als dem Steigerungkvrt einzusinden .

Darmstadt , den 2 . Dez . 18,5.
Bon Kommisswns wegen .

Wals.
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